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Beitrag

BMW Sommertipps.
Interview.

Im Gespräch:

Frank Isenberg, Leiter BMW Fahrertraining.
Rainer Schnell, Amtlich anerkannter Sachverständiger, stellvertretender Leiter der Niederlassung München, TÜV Süd.


Sprecher 
Bei mir sind jetzt Herr Isenberg von der BMW Group und Herr Schnell vom TÜV Süd im Studio. Herr Isenberg ist verantwortlich für das BMW Fahrertraining und Herr Schnell arbeitet als amtlich anerkannter Sachverständiger beim TÜV Süd. Herr Schnell, wir befinden uns mitten in der Urlaubszeit und gerade Familien verreisen nach wie vor gerne mit dem Auto. Worauf muss ich denn achten, bevor die Reise losgeht?
(-) O-Ton Rainer Schnell, stellvertretender Leiter der Niederlassung München, TÜV Süd
Es ist wichtig, entweder kann ich selber machen oder ich gehe zum Fachmann und lass die wichtigen Dinge prüfen. Angefangen vom Öl, Luftdruck, der leicht erhöht sein sollte, da das Fahrzeug ja stärker belastet wird und natürlich auch Wasser und diese Dinge, die man halt auf die Schnelle checken kann, sollte man auf jeden Fall checken. Was ganz wichtig ist und wo man einen guten Blick darauf werfen sollte, notfalls vom Fachmann, sind die Reifen. In der Stadt kommt es doch immer wieder vor, dass die Reifen über die Bordsteine gequält werden, dort leichte Schäden erhalten, die in der Stadt eigentlich nicht weiter auffallen, aber wenn ich jetzt schneller fahre, dann merke ich es an den Unwuchten an den Rädern und irgendwann, sieht man ja immer wieder Urlaubsfahrzeuge, vollbepackt und mit Reifenpannen. Das kommt eben meistens daher, dass diese Reifen vorab geschädigt wurden durch die Bordsteine und sich schon kleine Blasen gebildet haben, die man vorher nicht angeschaut hat und wenn dann so ein Reifen stundenlang über den heißen Asphalt gejagt wird, dann kommt es eben zum Reifenplatzer und zu diesen Schäden.
Sprecher
In den meisten Fällen sind es ja doch noch die Familien, die mit dem Auto in den Urlaub fahren. Worauf gilt es denn besonders zu achten, wenn ich mit Kindern unterwegs bin, Herr Schnell?
(-)O-Ton Rainer Schnell, stellvertretender Leiter der Niederlassung München, TÜV Süd
Das ist natürlich eine ganz besondere Herausforderung, wenn ich mit Kindern, Babies oder Haustieren unterwegs bin und ich muss mich auch vorher damit beschäftigen, wie ich die kleinen Mitreisenden hier am besten über diese Strecke bringe. Ich kenne ja meine Kinder, weiss, wie sie reagieren und weiß auch, was ich mit ihnen machen kann. Die einen schlafen zum Beispiel gerne in Stühlen, sie müssen natürlich sicher untergebracht sein und dürfen nicht irgendwo liegen. Die anderen können überhaupt nicht in dem Stuhl schlafen. Also, das lässt dann schon wieder Rückschlüsse darauf zu, wann ich dann zum Beispiel in den Urlaub fahre. Schlafen die Kinder gerne, dann nutze ich natürlich diese Zeiten aus und fahre in diesen Zeiten, wo die Kinder in Ruhe schlafen, sei es in der Nacht, am Abend oder wann auch immer und fahre in dieser Zeit möglichst die langen Strecken.
Sprecher

Gerde wenn das Auto bis zum letzten Platz besetzt ist, wird auch das Thema Packen immer wichtiger. Herr Isenberg, Sie vom Fahrertraining wissen, welch schlimme Folgen ein falsch bepackter Wagen haben kann.
(-) O-Ton Frank Isenberg, Leiter BMW Fahrertraining
Es geht natürlich darum, schwere Gegenstände sinnvoll zu platzieren. Das heißt, möglichst tief im Fahrzeug und möglichst nah an der Fahrzeugmitte anzuordnen. Wenn man zum Beispiel schwere Lasten auf den Dachgepäckträger legt, dann kann es sein, dass das Fahrzeug deutlich schwieriger im Grenzbereich zu beherrschen geht. Wenn ich den Schwerpunkt durch Gewicht auf dem Dach nach oben verlagere, dann kann passieren, dass das Auto zum Beispiel bei einem schnellen Ausweichmänover ins Schleudern gerät.

Sprecher

Wenn nun aber ein Unfall oder eine Panne passiert ist, wie verhalte ich mich, Herr Schnell?


(-)O-Ton Rainer Schnell, stellvertretender Leiter der Niederlassung München, TÜV Süd 
Ich muss, wenn ich ins Ausland fahre, mich rechtzeitig drum kümmern, wie sind denn da die Regelungen im Ausland. Zum Beispiel gibt es einige Länder, die verlangen zwei Warndreiecke. Und das ist schon einmal die Grundvoraussetzung, das ich mich darauf vorbereite und weiss, was ich denn im Ausland dort spezifisch machen muss. Die Warnweste ist das eine, das setzt sich in Europa ja allgemein durch, ist nicht überall Pflicht, aber schadet auch nicht, wenn man sie anhat, wo sie nicht Pflicht ist. Dann die Unfallstelle oder Pannenstelle gut absichern und das ist natürlich immer das erste, was ich mache, wenn ich irgendwo stehen bleibe oder ein Unfall ist: die Stelle so sichern, dass es nicht zu einem weiteren Unfall oder zu einer Gefährdung kommen kann.

Sprecher

Das ist interessant, dass im Ausland teilweise zwei Warndreiecke verlangt werden. Was für Verkehrsregeln sollte ich denn noch im Ausland beherzigen?

(-)O-Ton Rainer Schnell, stellvertretender Leiter der Niederlassung München, TÜV Süd
Jedes Land hat in der Regel ein paar Eigenarten. Sei es das Tagfahrtlicht, das in dem einen Land vorgeschrieben ist in dem anderen nicht. Sei es die Geschwindigkeitsbeschränkungen, die auch unterschiedlich sein können, auf der Landstraße und der Autobahn. Auch beim Anhängerbetrieb gibt es Unterschiede. Diese Dinge sollte ich also vorher wissen, bevor ich in das Land einreise. Und ich sollte mich vielleicht auch erkundigen, wie hoch die Strafen sind, da gibt es ja auch Unterschiede. In manchen Ländern wird das Auto gleich an die Ketten gelegt, bei kleinen Übertretungen, bei den anderen ist es nicht so kritisch. Also, da wo es kritisch ist, sollte ich mich dann wirklich auch sehr genau an die Verkehrsregeln halten.

Sprecher

Vielen ist auch eine sparsame Fahrweise auf der Reise wichtig. Wie mach ich das denn, Herr Isenberg
(-) O-Ton Frank Isenberg, Leiter BMW Fahrertraining
Eine sparsame Fahrweise fängt schon zu Hause an, wenn ich eben zum Beispiel richtigen Luftdruck in den Reifen habe. Darüber hinaus ist die Fahrweise maßgebend wie viel Benzin ich verbrauche und hier kommt es darauf an, einfach einen ruhigen Gasfuß zu haben, früh in den großen Gang zu schalten, also auch den fünften oder sechsten Gang zu benutzen und einfach vorausschauend zu fahren. Wenn ich sehe, da ist eine Lücke, dann nutze ich die aus, wenn vorne Stau ist, nehme ich frühzeitig Gas weg oder wenn eine Ampel kommt, lass ich zur Ampel hin ausrollen.

Sprecher

Herr Isenberg, von ihnen würde ich jetzt gerne noch wissen, wie vermeide ich denn am besten den Stau im Ferienverkehr?


(-) O-Ton Frank Isenberg, Leiter BMW Fahrertraining
Ich wollt, ich wüsste ein Allerheilmittel dagegen. Im Stau ist einfach so, dass man die Ruhe behalten sollte, relaxt sein sollte, vielleicht auch mal tief durchatmen muss, sich auf keinen Fall verrückt macht und unbedingt dem Ziel hinterherjagt und sagt, ich muss einen bestimmten Zeitplan einhalten. Die Umgehung der Staus, nach Möglichkeit einfach Radio einschalten und auf die Hinweise achten.

Sprecher

Vielen Dank Herr Isenberg,

Vielen Dank Herr Schnell

Ihnen wünsche ich jetzt noch einen schönen Urlaub.




































